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3eigt dem aufmerkfamen Kinobefucfter, daft es ftöcftfte 3eit ift auf-
3ufteften. Sd)on find die Kinorefotmet 3um Kampf gerüftet und
bolen 3um oernicbtenden 5d)lage aus Immer und immer toieder

Detficftern fie, daft fie nur den Sd)und und das Hnftöftigfte aus den

Silmroerken 3enfurieten wollen. IDas aber „Scftund" und „anftöftig"
ift, das fagen die weltfremden Idealiften dem Publikum woblroeis=
lid) nid)t. Hm (iebften möchten fie ja den Kinobefucftet bis an fein
feiiges Ende mit ÏÏatur= und belebtenden Silmen abfpeifen und das

unterhaltende ïïtoment gan3 ausfcbalten. (Serade als ob das Rino=

publikum nad) des Hlltags Hrbeit kein Hnred)t auf eine Befriedigung
feines llnterbaltungsbedürfniffes bätte!

Kinobefucber! Ilnterftüftet uns im Kampfe gegen diefe Hrt oon
„Kinofreunden". Sage deinen Bekannten, daft es eine 3enfutftage gibt!
TDir wollen gerüftet fein!

3ürd)er Hfctions=ftomitee gegen
die Silnt5enfut.

zeigt dem aufmerksamen Kinobesucher, daß es höchste Zeit ist

aufzustehen. Schon sind die Kinoreformer zum Kamps gerüstet und
holen zum vernichtenden Schlage aus Immer und immer wieder
versichern sie, daß sie nur den Schund und das Anstößigste aus den

Filmwerken zensurieren wollen, was aber „Schund" und „anstößig"
ist, das sagen die weltfremden Idealisten dem Publikum wohlweislich

nicht. Am liebsten möchten sie ja den Kinobesucher bis an sein

seliges Bnde mit Natur- und belehrenden Filmen abspeisen und das

unterhaltende Moment ganz ausschalten. Gerade als ob das
Kinopublikum nach des Alltags Arbeit kein Anrecht auf eine Befriedigung
seines Unterhaltungsbedürfnisses hätte!

Kinobesucher! Unterstützet uns im Kampfe gegen diese Act von
„Kinofreunden". Sage deinen Bekannten, daß es eine Zensurfrage gibt!
wir wollen gerüstet sein!

Zürcher Aktions-komitee gegen
die Filmzensur.
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